


1

Ruhr. x heo. 76 5e

S

S Gymnasial Binliothei
S

v S—



Jeberſetzung
s ppiſthen

de

Jhro Ronigl. Kaj. in Pohlei
uundChurfl. Durchl. zu Sachſen

und

Jhrogonigl. Koaj. in Breuſſen
aufdem Schloſſe zu Huhertsburg

am 1s den Febr. 1763.
geſchloſſenen
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m der Kdnig in Pohlen  Ehurfurſt
 gu Sachſen, uzi Jhro Miajeſtat. der Konig in Preuſſen
gleiche Geſinnnig und Verſangen getragen, deuen Draugſa—

letdes griegez fin Eude zu machen, und die Einigkeit und das

nnter. Nerq beydenſcg gen Nfftaten wieder herzuſtellen, mithin .auf die
Eprynguhſterr, Mitielinte dretem heilſamen. Endzeck zu gelangen hedacht

geweſen nuch Jro Konigl. Hoheit. der Konigl. P. inz iu Pohlen und
Churjrriin zu Sachſeit, Su veypogndeteine Verſquimlung von Bevoll.
emntigten zu. ennn, anziiſtellinvrn Unterhandiung zu, beiburken, ind Jho

S

Auaj. ſte der Konig in Mohlen, Chür furſt zu S ichſaß minn ſolche n be

C J d.forderſn und .gllen Llufenthalt ſo alis Hhchfte Deroſelben Entferiun

“8 81 ing er vaentſtehen konnen, aus dem Wege zu raumen, vorgedachter St. Konigl.

Hoheit die Beſorgung Dero terelſ:. bey ſelbiger, anvertrauet haben:

ulhtnnn hnnenc tennae Hofertusburs
Iu geffen: Berfalg .hahtein Jhro Koutgl.dnajeſt ten. Beoollniach—

jigte ernannt tzud verordnet, emlich!ghro! Konigl. Majeſt. in Pohlen

JdDdDDeeoeeeDerg Geheimenn Legations. Rut  Dald Friedrich vonchertzberg,
welche, nächderij ſte ihne Vollaiachten elgander  gebichrend. mitge  heilet, und
ſolche gegen einander jn gehdrjger Jornn dusgewechſelt, nachſtehende Articul
elnes Friebens  Tractats feſtgeſetzet, geſchloſſen und unterzeichnet haben.
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Maet e J tã bñ 2.J Art. J.Es ſolt zwiſchen Jhro Majeſt. dem Konig in Pohlen, Churfurſt2d

u fen
zuSächſen, und Jhrs Majeſt, deni Konig in Prejlffen, auch Detvſel

A

ben Erben, Stanien, Landen amð nterthanel vinn. er Friede, einearn f—d

richtige Freundſchafft und ane giute Nachbarſchantlſehu; gir Folge weſſen
cine allgemeine Amneſtie ſtalt haben, und alles das, ghas iuiter. benden
Hohen ſchlieſſenden Theilen ben Gelegenhelt des gegenſartigen Krieges
vorefallen, vonr welcherlen Beſchaffehheit ſenerenich geineſeneſehn mag,

din ein ewiges Vergeſſen geſtellet Weroen, auth weder von emer nodh derS

andern Seite, unter welcherley Nahmen und Vorwand es ſeyn mag, einige

Entſchadigung nicht gefordert werden, ſondern alle Anforderungen an
einander, welche durch gegenwartigen Krieg veranlaſſet worden, gintzlich

alverloſchen, vernichtet, und pertilget bleiben ſollen. Let
—A

c

Benyve Mohe ſchlienenbe Theile ind Dere Erben wollen tufrighin
o —1unter Sich ein gutes Cinverſtandnis und vollköinmieües Veune en un—

terhalten, und Sich heftreben, Derd beyhderſeitige Vortheile zu befordern,
und hingegen alles, was Denenſelbigen nachtheilig? oder intcgerhugſten
abbruchig ſeyn konie, abzuiliönhein. ueJnsbeſondere verſpreiheil Jhrd Konigl. Majeſt. in Pbrufftn vuß

Selbte bey denen Gelegenheiten, welche ſich ẽrelnen werden; de Jhro
Maqeſt. dem Konig in Pohlen und  Churfurſten zu,Suchſen uild
Dero Hauſe/ ohne daß es auf Jhrer Konigl. Majeſtei ii Prbuſſen
Koſten aeſchehe, Convenanees verſchaffet werdein kdinien: ſolche ·it hä
fordern mik dem groſten Eifer Sich befleißigeii, und zu den Eiidr mit Jhro

Konigl. Majeſt. in Pohlen, und Dero beyherſeits gemeinſchafftlichen
Freunden einverſtehen werden.

Art. rt.Alke Feindſeligkeiten horen boin Eiffften hebruarius, ſolchen mit ein.

geſchloſſen, an zu rechnen, ganhlich auf, und von eben dieſeni'Tege an
aaſſen Jhro Konigl. Majeſt. in Preuſſen älle vrdentliche und auſſeror
dentliche Contributiones, alle Lieferungeu, an Mund: Borrath. Fourage,
Pferden und audern Vich, vder aldeyir Sachev, ingletchen alle Fofderun.

gen von Reerouten, Kyrchicin Arbeuerilt ind Fuhren, auth uhertzauipt alte
Arten von Præſtationen, welcherkei Beſchaffenheit ünd Penenuung ſie ſen
mogen, und unter was vor Nahnienitind Vorſoiid ſit aüch iniwer gefor

dert und eingetrieben werden konnten, nicht weniger' alien Holtz-Schläg

unul —uü J u nd1



She ga dlſe E
2uud alle andere Beſchadigungrn, in dem gantzen Churfurſtenthum Sachſen

und alletn deſſen Theilen und Zugehorungen, die Ober: und Nieder-Lauſitz
init darunter begtiffen, gantzlich und vdllig einſtellen. Sollten die von
Jhro Majeſt. dem Konig in Preuſſen diefalls ertheilte Befehle an be—
ſagtem Taqge, nicht angllen Orken,welche von gedachter JhroKonigl. Maj.
Kriegs-Volekern beſetzet ſind, eingetroffen ſeyn, und es ſich daher zutragen,
daß ann ſolcher Urſack willen, oderrunter. andern Vorwand, annoch einiges
Eeld, oder aidere breltation, von welcher Art und Werth ſolche ſehn moge,

aus denen Caſſen, oder von denen, linterihanen Sr. Konugl. Muajeſt. in
Pohlen genommen oder gefordert, oder audere Schaden verurſacht worden;
So laſſen Jhro Konigl. Majeſt: in Preuſſen, alles was ſolchergeſtalt
genommen 'oder aefordert worden, ohne Aufſchub wieder erſtatten, und allen
Verluſt lliib Schaben erſetzen. Wie denij auuch in Verfolg dieſer allgez
nicinen'hlbftelluuig aller Arten von Præſtitionen. Jhro Konigl. Majeſt.
in Preuſſen gleicherqeſtalt allen Ruckſtnden deter vorhin anverlanqgten

uJ—nd gefotderten Contributionen, kieferungen, und anderer Præſtationen
entſagen, auch Sich erklaren, daß alle und jede daher ruhrende Anforderun.
gelihantzlich und dergeſtalt erloſchen, vkrnichtet und vertilget ſern und bleiben

gollen, daß dererſelben niemahlen einige Erwehnung mehr geſchehen ſoll.

Art. III.Jhro Muajeſt. der Konig in Preuſſen verſorechen, ſofort nach Un
terzeichunung.des gegenwartigen Trackats, die nothigen Veranſtaltungen

zu euier baldigen Raumung derenhur. Sachſiſchen Kande anzufangen, und

ſoihang Raumijng und Zuruckgabe Jhro Konigal. Majeſt. in Pohlen
ſainmtlicher Lande, Staaten, Stadie, Platze und Feſtnngen, auch uberhaupt

allerTheile und Zugehorungen bemeldter kande, welche ghrv Konigl. Maj.
in Pehlen, vor gegenwartigem Kriege heſeſſen haben, binneun einer. Zeit
von Dien Wachen, yon dem Tago der Auswechslung derer Katifications-
Urkunden au gerechnet, zu tæiwerckßelligen und zu beendigen. Wohl ver—
ſtandei, daß die Kriegs. Volcker, ghro Majeſtat der Kayſerin Konigin
von Ungarn ulid Bohmen, binnen eben dieſen. Zeitraum gantz Sachſen
raumen. Diiile I— 1Von Eilfften Pebruar. an laſſen Jhro Maj. der Konig in Preuſſen
Dero Kriegs-Volcker aus ihren eigenen Magazinen verſorgen, ohne daß

ſelbige dem Lande zur Laſt fallen. Man wird anch ſofort zur Kegulirnng
dererjenigen Kouten veiſchreiten, welche bemeldte Kriegs. Volcker bey ihrem

Qi9 Ausmarſch
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Ausmarſch aus denen Laiden Jhro Abaigl. Majeſt. in Pohlen uehnien
ſollein, und werden ſelbige. aufichrem Marſche durch ſothane Lande von
Cominiſſarien. gefuhret uud einqligktiler ſo Jhro Konial. Mujeft. in
MPohlen ernemien, welche atich die Vorſpann jobertü hebächte geriegs
Volkker zu ihrem Marſch benbthiget! ſehn, und bietihüen unentgeltllch
jedoch unter der Bedingüng, daß ſſelbige nicht weiter, als! bis zu dem erſten
Nacht-Leger, imit uber die Sachſiſche! Grantze· genoinmen iverden follen,

geſchaffetwerden zin heſorgen: habem uea ronn r zuie ν

—αν —ν  r rronJ eedDdDe t. 1 5

Jhro Majeſt. der Kolig Anſtand, und
bhne gdſe: Geld alle Cetierals, Olfieiers und Soldtitei Sr. Mulleſt. des
Konigd!lin Pphlefi Chuffuhrſtnig zu Sachlen eiche aiitgglh gilege
Gefanäene ntüdj. Juirlict, fo wie auch rle andete ntetlhanen vozehuchter
Jhro Konigl: Muirſt. itltpohln uelife ſlicßtrfrrstpullin in beni. deiiſſe
tind denẽek  Lalnenn St Konigl: Muſeſt. ſit preuffell

bie ſlnitline Jhrhwelche fich! nöch fit Shethtin vlfindet, luſd nit dein Wapptin Gk. Kbullgl.

Majeſt. in Pohlen bezeichnet iſt, zurlick.
rin Jnsbeſondere aber werden die StadttiLeih;ig Tbrgultind Witten
berg; in: Anſehung dekſelbigen Befeſtigünaen; inheinhent gZiijtand poor—
inne ſolce gegenwartig:find medſt deltuſetk igeniſieh Por flunendeini! niit

u

dom Wavpeu Jhrö Konigl Muleſt. in Pohlen hejelchibetntartinerie,

zurucke gegeben.nnn ν.  itird ruν t.s.Fghro Koönlal. Majeſtunn Ptritſſen:ſraen aueck  die Geiffein! tid
andereirpetſonen, welcheuben· Gelegenheltdes ·qetznidart iakiil! ceriegth
arreviretiworden iviederilnii grehhein/ Andrſanuen atle bpiſbpiere ſo gli
denenlarchiven Jhro Maheſt. debtgehnias in Pohlencehurfltiftens
zu Sachſen, oder zit anderin Canitzlthenrün Laille gehdrlg ſind, hinlivirderum
gusankworrenyuttid ſolb als de noliſelbemtkunfftighin getzsni ghid Konigl.

Majeſtat, Dero Erben und Lande, niemahls etwas angefühket ibber

geſolgert warden? 1 νν. Aν ν rdi. u n prt u?n t b. 2uDer zu Dreßdeir  den 25. Dec 7 4. geſchloſſene Friedens Trlibtat
wird unn der beſten: Form und nach: ſeinem gantzen  Jnhalt ansdruckfich er

D niellert



her ſu. utt
neuert: zind beftatigel  inſoweit er nicht. durch gegenwartigen Tractat auf.
gohoben wirdnn ſndndie darinne enithaltene Verbindlichkeiten, xon einer
ſolchen Art. ſindnn hoß lie. annoch konnen ſtatt. haben.

t ν J

nue 2 Vl.
J J

21 uù t3 t uu utisi ul Jnin von bendein Seiten denen züim RNachtheil derer Hohen ſchlieſfen

deu Theue kände, Sldaten und. Ufiterthanein in bas Commercitim einqe
ſchllchenen Mishraſichenabhelftiche Mahe zu geben. iſt man dahlu uber-
qüdefphiüütir daß man ſooleich nnäch eſchloſſie n Frieden von kuler und

dei, anberii Selte. Chmimiſſann ffijeien  ohile. ipeiche die Comiereial.
Angelegenheitein//nach billien undrgeineinnutzlicheli Grund- Satzen/ be
richfigen aſollen. t. t

e 1a  Eu! loll guiſt. degperſejlgenn lillerthauen, welihe in; deietn Landen

deß fujen pber des andern Fheils Proteſſt jnid flar Forderungen haben;
beodrige hüleuunge Riechtspflege gnggſepen .iujd, iennn dereür etliitee hhre
Wahiung. berelks veraudert hatten, ober etwã noch veraudern und alis
eines, unter des güdern dener Hohen ſchnreſfennbeir Thelle Bothmaßigken
vfrleopn wurenniglhio daruber krliſe Schwietigkeitenn geinacht pperden.

ulninait ur: at er
V4

v 2 uuenghtd Majeſtat der König in Preiiſfein bewilligen denenjenigei
Einrichtungen behzurreten, lind wollen bewurken/ daß Dero Unterlhanen,
ſo Glaüßiger der Sachſiſchen:Steuer ſinð, ſothanen Einrichtungen
beytreten, kbelche man wegen Bkejahlung derer Zinſen aind zu Feſtſetzung
eines gewiſſen und  vquerhafften onds d Aiorriflenrent: ohne!Anſtand
treffen wird, ohne kinigen Worziig: l t. νAnderer Seits veriichern und verſprechen Jhro Majeſt! der Konig
jn Pohlejr und Churflirſt iu Sawien, daß, denen vorerwehnten Ein—
richtingen getnaß alle niterthanen Gr. Konigl. Mafeſt: in Preuſſen,
welche in der Sachſiſchen Steuer Capilalia haben; oen haben wer
den, die Zinſen davon richtig erhalten, quch daß die Capitalien ihnen gantz
ohßne den mindeſten Abzug und Verringerung, und binnen einem raiſon-

abit'setn o ſite ſu—a ent enrgn wie erſer at e werden d en.

—u——eeeezyr:. Nachdem uch, der incdem. V.l lden. Artikel des Dreßdener Friedans

abgehandelte Umtauſchder Stadt Furſtenberg und, des Zolles daſelhſt,

I— D nebſtJ t
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e e q tgnebſt deni Dorf Schidlo, gegen ein Aequivalent an Land und Leuten,
als er berichtiget werden ſollen, viele Schwierigkeiten gefunden; So iſt
man anderweit uberein gekommen, daß, um ſolchen hu erleichtelln, die Städt

Furſtenberg ſamt deren Zugehorungen diſſeits des OderStroms gelegen,
in dieſer Vertauſchung nicht mit begriffen ſeyn, ſondern Jhro Konigl.
Majeſtat in Pohlen verbleiben ſollen;: Daß aber anderer Seits Jhro
Maſeſtat der Koönig in Pohlen, Churfurſt zu Sachſen, an Jhro!
Konigl. Majeſt. inn Preuſſen. üicht nur penl bis annero ju Furſtenbetg
erhobenen Oder-Zoll, ünd das Dorf Sthidlb nebft beſſen Zubehdrunngtn
jenſeits des Oder. Stromns, londern auch uberhtupt alles/ was Dieſelben
dis anjetzt von denen Stranden uind fern krivkhnten Dder Stroms, ſo
wohl von der Seite der Lauſitz, als auch von der Seite der Marck beſeſſen

fflhäben; äbtreten' weiden, derkieftält! af lher Wolet Srlkm kun ig die
a 1

J 3Ehides: Glhlihe ausniache, ünd vll Bberbothnnußgkljthibeer betzje Sif. nihẽ
uiid Ufer, und uhet alles, was jeliſellß ver  Odet ufber Seite der Marck

gelegen, forthin Jhro Konigl. Mujeſt. in Preüſſth  Dero Nachfbigern
und Erpen gantzlich. und allein innnerwahrend verbleibt.“ J

Man iſtanqh  iiberein gekoninien, daß bes tgrbigebnegt: grajeſt:

in Pohlen zu gebende Aequivalent nitht anders, als nach dem Verhaſt.
nis des wurcklichen Einkommens, ſo Diefelben jther aus denen Beſitzun
genz welche Sie an. Jhro Konigl. Majeſt. in Preiuſſen ablteten wer—
dru gerogen habenn berechnet wefden kinne, deme. zu golge Jhro Konigl.

9 JMaqelt. in Pphlen  mit pliein Keẽquiralet. an. Land und Jeutefi
kifrieden ſeyn. wollein, dabon der iplirckliche. Ertra. dem. wurcklichen
Ertrag derer an Jhro Koönigl. Mujeſtat in Preuſen abjütreteiben

Beſitzungen gleich ſey. IeeUebrigens ſoll, der J rde Ärtikel des Dreßdener Frjedens üit allen

denen andern aihebatbtf, Vertauſchültg, augrhenden Puiuſctein. genan

heobachtet. jünß epfüllet werden.u ee i. a i igii E n——72 9muueiIe224  2 2 tthtteo eterte ete aeet e e1 ne —eee l A. J uun.n.

ĩ 9

efJujro Mjeſtat der Konig in Preuſſtu zeſtatlen Jh rer Maftff.
dom Konig in Pohlen, Churfurſt zu Suachſen, zu jeder Zeit den ftehen

Durchweg durth Schleſien nath Pohlen5 und erneuern insbeſondere das:
jenige, was wieferhaln jn dem! Xteni dlvtikel des Anno74. zü Dreßden
geſchloßſenen Friedensn Tractats feſtgeſetzet worben.

Art. X.
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Art. X.Die Hohe ſchlieſſender Cheile. garantirenſich eingnder die Beobach—

tung und Vollſtreckning gegenwartigen Frledens- Traetats, und werden
deſſen Garantie von deuenjenigen Machten, mit welchen Sie in Freund—
ſchafft ftehen, zu erlangen ſughen.

123 Art. XI..
Derqgegenwartige Friedens-Trartat. ſoll von behden Seiten ratiri-

ret, anid die Ratitieacidns Urkundeniſollen in tüchtiger und behdriger Form
ausgofertiget, und binnen eiuer Zeit von vierzehn Tagen:, von. deſſelben
erfolgter Unterzeſchnung angerkechuiet, oder uoch cher wenn.es geſchehen
kann, ausgewechſelt werden!t. inn.!

Zu deſſen Urknnd haben die unten benanute Bevollmacbtigte Jhro

Majeſtatdeß Konigs in wohlen Churfurſten zu Sachſen/ und Jhro
Muſeſtat des Konigs in wrruſſſen, krafft ihrer Vollmachten, gegenwar—
tigen Friedens T ractat unlferſchrieben umd mit ihren Petſchafften beſiegelt.
So geſchehen auf denr Sthloſſe zurdiihertürbirg den. 15. bebruarii t G3.

—Ê J r 4 J Jtas.y. Thomas Freyherr!(01. s.) Ewuld Friedrich
2tn itn. von Fritſch.ri ertet  ven Hertzberg.!

üeeeällis 2 6J— t: 4 il.* 3. j ilint üul841 24 üuf

20  22  tè  ô 4*e 4 4. Êò—u datz:J 5 2t neue 2 Art. 1
 2

r

ue J ν una 4 7 9an hat .ſich: dahin  vereiniget, daß unter. deuen Rinckfan
vn den oder, andeün zürruck gebliebenen Preſtationzn, welcheJ. die. in dei2A4 voin Eilfftem krpr.ij. sran ipegfalleii ſoſlen. dasjenige

fieation beniemten. WichſelBrieff und anderz ſchriffiliche. Ver
bindungen annoch zu beznhlen iſt, uls löelches Joro Märcſtat der
König in Preuſſen Sich usdrücklich parbehalten, üßd Jhro Ma
pſtat der  Konig. in Prhlen. genau und nach den. Jinhalt vor
erwehnter,: Werhſel Brüffe, und- anderer darüber aausgeſtellter
ſchrifftlicher Veppindingen zolne den iundeſten Abjulg oder Ver
turtzung; in:denen darinüen. verheiſſenen MuintzOorten, abtra
gen zit laſſen verſprrchen. i- B ĩ

 2.4 Art. II.
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to GB HO dhArt. II.ttin uber die Art und Grümdlichkeit dererjenigen Einrichtun
gen, welche in Anſehung derer Steuerr Sachen/ woron in dem
Vnden Artikel des Friedens-Träctats Erwehnung geſchehen, zu
treffen find, keinen Zweifel ubrig zu laſſen: So erklaren ſich Jhro
Majefſt. der Konigin Pohlen, Chitrfurſt zu Sachſen, daß Dieſel
ben ſolche Einrichtungen treffen werden, daß keiner von denen
Strtier-Glaubigern auch nur den geringſten Theil ſeines Crpirals

verlietzren ſoll;Daß es unmoglich iſt, ihnen die verfallenen Zinſen zu bezah

len, nachdem, wic uberall bekannt, alle Einkunffte des Landes
durch die Unfalle des Krieges gantzlich verſchlungen worden;

Daß dieſe nehmliche Urſacle auch. auf heuriges Jahr, in Be
tracht aller derer Auflagen, welcke das Land beveits in demſelben
zu entrichten iſt angehalten eworden, aelten müſſe:

Daß aber vor das kunfftige Jhro Maj. ohnver zuglich mit denen
Sachſiſchen auf einen Land-Tage verſammleten Standen. die nothi
gen Einrichtungen treffen werden, umi einen vhon delien klal ſten Ein
kunfften des Landes voraus zu erhebenden Fong feſt zu fetzen, welcher
1). vorzuglich zu richtiger Bezahlunng derer Zinſen, welche nicht

unter drey vom Hundert ſollen konnen beſtimmet werden, jo
wie ſie auch nicht uber dthe vpom Hundert anſteigen konnen,
angewendet werden wird:,2) daß der Ueberreſt den Fond d'mortiſſement zu ſueceſſiuer. Be
zahlung der Capitalien ausmiachen: wird; welcher nach bröportion

des Abtrags derer Capitalknn und Verminderung derer Zinſen
ſich vermehret; und deſſen Vertheilnng jahrlich durch das voos,
oline vor irgend jemand, oder iinter ivas Borwand es ſey; ui
niggen Vorzug ſtatt findeü zurlafftn, geſchehem ſoll..

3) daß die Adminiſtration dieſes erivehnten zu Abflihrung derer
Zinſen und Wieder-Erſtattimg derer Capiralien gewidmeten ge
ſanimten Fonds auf dem obaedachtennachſtem LandTage

derer Sachſiſchen LahdStundẽe dergeſtalt feſtgeſetzet werden foll,
daß dabey ſich eine vollied Sicherheit ininden wird, indem Jhro
Magfeſtat der Konig  in Pbhlen, Churfurſt zu Sachſen, dieſerhali
ulle dienſame Verſicherungen zu geben, verſprechen.

Atc. IIJ.



Gq tiArt. I1II.“
 Es iſt auch ſich dahin einverſtanden, und frſtgeſetzet worden,
daß die bey Gelegenheit der gegenwartigen degociation von einer
oder der andern Srite in denen Vollmachten und ubrigen Schriff—
ten. oder uberall ſonſt, gebräuchten oder?nicht gehrauchten Titulatu—
ren niemahlen ſollen an-oder zur Conſquenz gezogen werden, und

daß. dalzetz keinentuderer dabey iutereſlirten Theile daraus einiger
MNüchtheil. ſoll erwachſen konnen.
 Die gegenwartigen drey Sepamt. Artikel follen eben die Krafft

Hhaben, als wenn ſelbige von Wort zu Wort dem HauptTractat
einverleibet waren, und ſollen auch gleichergeſtalt von beyden
Hohen ſchlieſſenden Theilen beſtatiget werden.

Zu deſſen Urkund haben die ünten benannte BevollmachtigteJoro Majeſt. des Konias in Pohlen, Churfurſten zu Sachſen, und

Ihro Mäjeſt. des Konigs in Preuſſen, gegenwartige Separat- Artikel
Imterſchrieben,und ſelbige mit ihren Petſchafften beſiegelt.
So geſchehen Schloß Hilbertlisburg, den idein Febtuar. 1768.
L. S.) Chomas, Freybert S D J t.S) Ewald Friedrich

von Sinuch. won hernberg.α  ο  ï íνA A£  I Aο
Spesſcification

derer in deni Erſten tticuls. ſeparato relervirtett
Wichſel ricfe lund Engageinens

1. Leidziger Kreis au Johnnn Ein Gorkonsiy
1) Vblgation d. di  n. 7öJj. G., Rihlr. 40oo, ooo.
2) Quigition d. d. a. Febr. r7s3. e e  8i.

3) Obligation von A..h A7ο e. Zc o.
1i. Rath und Stadt Leipzig an Gozkowsky
21) Obligation d. d. itß. Aprit. i7i. aAngthlt. goooo.IIe

2) detto; d. d. Mick. Meſſeniyö. 4 894. 14.
3) Reſt auf eine Oblittariun d. di 25. Eehr. I71G2.  a59, 300.

dhligationd. d: Zʒ. Deteinbr. 762. i.
in Ducaten  4 iee tn t ageονο.

in Muntze 2elgite te Joοοονο.
B 21.4
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111. Cammer-Collegium an Chriſtoph Goslar aus
dem Holtz: Contract von 4. Decembr. a7e.. Rthlr. 40000.

IV. Wegen des unterm 22. Dechrurtbgeſchloffenen  q
Holtz-Contracks durch Vier unterm.26: Jurl. uysg 9
von George Chriſtian Stadter an Carl Leveaui  e
ausgeſtellte Wechſel-Briefe:

thli1) Jubil. Meſſe i763. zahlbar  R  auiga7. g.
2) Jubil. Meſſe 763. zahlbar zay). ỹ.

3) Marag. Meſſe 7ötz. zahlbur et i
4) Neugahr-Meſſe 1764. zahlbar ai,gay. g.

v. Thuringiſche Stande an Goslar, mit Vorbehalt
G 2 der Puncharion bedungeuen Abrechninng

2

7 ooeCapitai  t  inn Fthlu. 22828. 15.
l

J Interefſen ĩ eee.le nue.4ull  52 a2 23i8. ovn. Stande des Stiffts Naumbürge Zeitz, an n 4
Leveaux, laut Obligatio d. a. Jo. ſin. 1763. Rthlr. nn

deivin. Siadt Chenmig aun bad Proußiſche Kriego
VDirektorĩunmi *feſtiret aimoch ein Wechſel Brief aen  d. J

von Johann Gottlieb kangens ſel. Erben d. d. 5.—
4. Decenibr. ryb.. zahlbar den r. Febr. rybg. “Rihlr. 6d α

S J4VIil. Stadt Lauban

vndetentge:176s zahlbar iii der Frauſckf. Riminiſe. Meſſe NRthl. 2200.

2) Einen dergleichen von Sehfett innd Fiſcher uocae:.
»3) Einen von Fiſcher ſen. und Comp. J. d.  Febr. c

1
a.c. zahlbar med. Febt.  .u. a bÊh ναο.

4) Eimen bergleichen voir Fiſcher len und Gompß̃.  oiue —e
d. d. 4. Febr. a. c. zahlbar medio ettr. O Rihlt.  ipdo.

 9) Einen von Johann Goittfried. Kuchhof d. d. 112 J.
4. Föbr. zahlbar in der lætare Miſſei! e. ab 2,oo..

G) Einenvon Johann Sigismnuid Dittmami 11d. d. 4. Febr. 176s. zahlbar in dutr l.ætaue. Meſſe.n e  ca48.

7) E Teyfert und Jiſcher jun dd 25 t4.
mens von Ot J4bebr. agc. acht Tage nach Sicht zahlbar 5— 000ον

3) Einen
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d.a. 4. Fabruur. aec zahlbar in der Remitii

4

ſc SS—

5 J.SeS Se

—5l

dat
S s

—Sgo

z 1
J

7 K S S6* a

Breßlauer Johalinis Marcki odor StuckJ 555. 9 S S Z J

S S. J
vw. E D

O2). Einen vergleichen. im. Breßlauer! Marien? J J

Myarrkt zahlbar 2ooo. Dutcaten vder 5 16000o..
3) Einen dergleichen in dem Breßauer Eliſabeth

Marckt zahlbar zooo. Ducaten oder 1224,000.
x. Der Graf von Promnitz zu Sorau an den

henéral. Major von Mollendorf igine Ver
ſicherung; aufi et e Rihhlr. Joeo ä.„di. d. i. Febr. a. ẽ. halb- auf Jahan; und:halb

ü

1 auf lichael:zahlbar.
Xt Die Herrſchüfften Forſt und Pfolthen eine

 Verſchrelbug an den Generuf? Major von
 Mollendorf d: dg. Febr. a. e: uit der. Michael. J

Meſfe zahlba i ennee  —4 112z,/00 2 2 nEamluer: Rath: Heineken eiüen Wechſel  1oο J
rn  t tt rſte i t een. IulXli. Es jſtranch der. wiſchen dem. Goneral-Major von Linden uiid dem

CEammer-Commulrio Lorentz wegen derer. Porgellain- Beſtellun
 gen unterm 7. Febr. a. ci geſchloſſene Vergleich unter denen zu er

fullenden Verſchreibungen mit begriffen.  54

iſ. ietuber aunöchen unn nlA. Auf. Verſchreiblingen: der Grafen, von Bolitſ
 de' ao. i7;. laut gegebener Berechnung Rthlr. z7;786. 1s. 5.

B. Wechſel- Brief von? Johann Ehriſtian Renner  arn
vom 3. Septembr. 1759. von dem von Dieskau

an die Preußiſche Haupt-Mogazin- Caſſe
in.indoſfirefaintermi. dſnaftn Rihlr. ooο).

Thomads;igreyhorr. i. Fritſch. n: Ewaold ZFriedrich v. hertzberg::
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ijJ »a in dem wwiſchen Seiner Koniglichenn Mojeſtat in Pohlen und
 Weiner: Koninlichen Majeſtat i Pleriffeir unnelm  heutlgeli Dato

—c
S getroffenen Friedeno. Schluß feſt geſetet mordrit, dafi. von dehr

Eilfften Februar. incluſive au gerechnet, alle Kriegs: Præſta-
tiones in Sachſen ceſſiren, und die Chur; Sachſiſchen kande in Zeit von
Dren Waochen, nach! geſchehenerAuswechſelung derer Kariſcationen,
von. denen Kdniglich-Preußiſchen! Trouppenuevacuiret, werden ſollen,
beydes aber, wegen der dabey vorkolumendeun:limſtande einige Erlau—
terungen bedarf, ſo haben die Unterzeichnete beyde, Gevollmachtigte
folgende Reben: Convention verabredet und geſchloffen. arte

.v ulh—
ii

Ñç4 ç

 ν

I—

1

 n ſtit itte iettt itWerden Seine. Kodnigliche Majeſtat in Preuſſenr von! dem

Sechzehenden Kebruar. a. curr. an, Dero ſammitliche Prouppen aus
dem Ertzgeburgiſchen und Thur ingiſchen Kreiſe zuruck ziehen, und gedachte
Ftreiſe den Zwantziaſten Februar. vollig evaeuirtu taſſen..i Die Stadt
Leipzig ſell den Erſten Martĩün gerauniet werden z und. SeineKniqlighg
Myjeſtat in Preuſſen averden: hietnächſt alles .magiiche thunt, daß Sie
die ſammtliche Chur- Sachſiſche Lande in der zu. dei. Friedens-Tractat
feſt geſetzten. Zeic von Dreyh Wochen, nach ausgewechſelten Ratifieario.
nen, von Dero. Trougpen evaegiren laſſen; wenn aber ſolehes wieher Ver·
muthen, wegen noch nicht offeer Schiffahrk, in ſolcher Zeit iilcht völlig
geſchehen konnte; indein Theil der Kdniglichn Jreißiſckeni Trouppen
eine Zeit von Acht  bis hochſtens Zehn Tagen  noch, Kuger inn Sactſen
ſteheit bleiben mute;ſo ſoll vieſes Kdniglich: Pbhlniſcher und Chur
furftlich-Suchſiſcher Seits nichknals teine Cullkraventiijn  des Friedens
angeſehen werden, ſondern es foll Seiner Koirglichen Moeſtat in Preuf—
ſen frey ſtehen, ſolche Trouüppen, die. jrdochcuber Ziwanijig Batuiſtonst

J

nicht ausmarhen werden, zwiſchen. der, Elbe. und: Mulde und in den
nachſten Gegenden von Torgaun und  Wittenbetg, jenſeit. der Elbe, auf

u 2 cii?ſo lange ſtehen zu laſſen n t o  n2
t.

uuiui 2 rluitit. fent g n.—e—
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Viibleiben anintliche in Sochſent gegenwabtigrhefüidiitht  Maga
zine zun Seiner Koniglichen Majeſtat in Preuſſen Diſponrion, um iheus

dien



an de ldg 15die Armée, ſo lange ſolche ſich noch in Sachfen befindet, daraus zu
verpfiegen, theils auch. die. Vorrathe, nachdem es die Umſtande erfor—
dern, transportiren zu laſſen. Wenn hiernachſt auch die Armée aus
Sachſen. iveg marſchiret, v verbleiben die ubrigen Magazin-Beſtande
in Torgait, Pretſch und Wittenberg dem ohngeachtet zu Seiner Konig—
lichen Majeſtat in Preuſſen Diſpaſition, und ſtehet Deroſelben frey
ſolche wegſchaffen oder verſilbern zu laſſen, welches, ſo bald als moglich, J

geſchehen wund; wie denn auch Zje nothigen Magazin-Bediente bis
dahin darben ſtehen bleiben.!

9

J.

 Behulten Seine Kdnigliche Majeſtat in Prenſſen ſich vor, daſr die
ohnumganglich erforderliche Fuhren „um ſo wohl innerhalb derer Chur—
Sachſiſchen Kande, und weiteftens bis zun erſten Nacht-Lager über der
Grantze er Arméendie. Fourage aus denen Magazinen anzufnhren als
auich allerallz die Magazin. Beſtande bis Torqgau, Pretſch oder Witten—J

berg zu transportiren, ingleichen, zum Holtz. Anfahren, die Krancken
Fuhren, und alle zum Marſch bis in das erſte Nacht-Lager uber die
Grantze, ohnumganglich erforderlicher Vorſpann und Ordonnan2?-Pferde,
bis zur h. 1. beſtinnnten gankzlichen Eyacuation, vom Lande; ohnweiger—
lich und:ohnentgeltlich, geſtellet roerden, welches alles mit denen Konig—

lich oPohlniſcher aund Churfurſtlich- Sachſiſcher Seits anzuordnenden
Kreis- und Marſch-Commiſſarien zu reguliren.

ü ĩ 2— uuen nIe

4.
Wenü die Koniglich-Preußiſchen Trouppen Sachſen evacuiten,

ſo. oleibent die Lazarethe zun Torgaun und Witteuberg ſo ſange, bis ben
offenwerdender! Sthiffahrt die Krancken, und. alles, was zum Lauareth
gehoret, transportiret und weggeſchaffet werden konnien und beh ilten

J Jſo lange ftenes Obdach, Licht und. Feüerung. Seiner Koniglichen
Majeſtat in Preuſſen ſtehet auch frey, ben deuen Lazarethen iind MWi12

gazinen! übeihanpt ein. Detachement ven Dreyhundert Mann von4162

Dero. Traupptu, zu laſſen. Der Transport. derer katarethe geſchiehet
auf Jhro Koniglichen Majeſtat in Preuſſen alleinige Koſten.

vden

D
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Bie Armbe, ſamuit allem, wie batſit. gihoret, uebſt Dirdetwrial
unb Chmtniffiriats: Prohiant. Beckefen. liv: guhriveſens! Bebienten
wird, ſo lanige ſelbige vorbkſtimmterinaffen noch in Sathſen blelben, freyer

Quartier: Stand, als Obdath, Feuer ürid Lirht, und auf dent Varſchh

58

Lager uüd Streu- Stroh ehnentgeltlich geſtatker.
aulele J J J J Jeeuont J 4 1 —uee— 7

 22 ut u, titatt WG. rat i.  t ul 1
Behalten Seine Konigliche Majeſtat in Preuſſtu ſich vor waß

von, allen, was bis zu denen Terminis evacuationis der Armée zu
ihrem Gebrauch zugefuhret wird, oder dieſelbe wegſchicket, weder Zoll
noch Geleite, oder Acoilen noch. Fehri gind. Krucken, Cielg agefordert

üdo—werder.  n e  νſt  t e  aiWegen des: zum Behuf der Armee, Beckerey und Lazarethg  er
forderlichen Holtzes, bleibet es uberail, bis jur Rrrcunatwon;: bey dolu

nhalt der Convęntion voin· z2. Decombr, hi.ipr.ανtνn at
2

*6i a etr antt  eun iνöν
1*—411 duu  eur erνDJn Anſehunq. der MuntzSorten ſoll.es. blstzuidenen. ſ.a. beſtimmi
ten Evacuations. Friſten, auf den bioherigen Fuß bleibenundubis  dahur

 beyden Theilon, in beyderſeitigen: Kaſidenſ!kelne Redudtion  vorge

nommen werden., üll5  turitinittaiao aar Gun a.
Dieſe Neben-Convention ſoll eben die Krafft haben, als weun

ſolche dem Friedens-Tractat wortlich einverleibet worden, auch zut
ſolchem Eude. von beyden Haheu Contcahirenden, Theuen rutiſieiret

z J ttezet'iie i l Liherden.Srn uul 2 i —Aiets D

t zu geſſen Urkuitd haben beyderſtitz Cjrbollmuchtigte ſelbte eihen

handig unterſchrieben  und  bkſiehelt..tn  u. νννννEvo geſchehen Schloß Hubertobburg ani Funffrhenbeũ Pebrunt.
Eintauſend Sitbrnhundert Dkeg: und Sechzig D——ll 41 2

E Deoitt nai ue —Q E 1 efMu. Thomas, ſyreyherr.  i CciS) Ewald Friedrich,

,nnnν.vo Fritſch. 2. nui vpon hertzberg.iſe D I—IDDD
E Gy W
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